
Seite 24 FRANKFURT Samstag, 3. November 2018

AM SONNTAG
Höchst
Hallenbad, Melchiorstr. 21, Tel.
27 10 89 14 00: 9-20 Uhr; Sauna geöffnet.
Mainfähre „Walter Kolb“: 11 bis
16Uhr; Telefon 0178 - 288 09 08.
Porzellanmuseum im Kronberger
Haus, Bolongarostr. 152: 11-18 Uhr Dau-
erausstellung Höchster Porzellan (Füh-
rungen nach Absprache); Eintritt 3 Euro,
erm. 1,50 Euro; Tel. 212-37773).
Theater in der Schleifergasse: 17 Uhr
“„Nichts als Kuddelmuddel“ ; im Pfarr-
heim St Josef, Schleifergasse 2-4; Eintritt
7 Euro.
Jahrhunderthalle, Pfaffenwiese 301: 11-
19 Uhr internationale Weinmesse (im Ka-
sino); 18 Uhr Peter Cetera (im Kuppel-
saal).

Nied
Heimatmuseum Nied, Beunestr. 9a: 14
bis 17Uhr (oder nach Absprache).
Tierheim am Nieder Kirchweg (unter der
Schwanheimer Brücke): 12-14Uhr, Tel.
399111.

Sindlingen
Frankfurter Puppentheater: 15.30 Uhr
„Lamelius der Riesenpilz und seine Aben-
teuer“; im Haus Sindlingen, Sindlinger
Bahnstraße 124, Telefon (069) 49 59 73.
Eintritt: 5 / 4 Euro.

Sossenheim
Begegnungszentrum, Toni-Sender-Str.
29: 14-17 Uhr Sonntags-Caféteria.

Schwanheim
St. Mauritius, Mauritiusstr.10: Besichti-
gung 15-17 Uhr.
Heimatmuseum im Wilhelm-Kobelt-
Haus, Alt-Schwanheim6, Eingang Am
Abtshof: 14-16 Uhr mit Sonderausstel-
lung „Vereine in Schwanheim in der Ver-
gangenheit“, Eintritt frei.
Verkehrsmuseum, Rheinlandstraße133:
10-17Uhr. Eintritt: 3 /1Euro.

Goldstein
Akkordeon-Club Goldstein: 18 Uhr
Herbstkonzert „Schlager, Hits und Ever-
greens“ im Bürgerhaus Goldstein, Gold-

steinstr. 314; Eintritt für Erwachsene 10
Euro, für Kinder und Jugendliche bis 12
Jahre 5 Euro.

Griesheim
Akkordeon-Musikverein Heiterkeit:
17 Uhr Herbstkonzert „ein bunter Strauß
Melodien“ im Saalbau Griesheim,
Schwarzerlenweg 57; Eintritt frei.

KINO
Höchst
Filmforum Höchst, Emmerich-Josef-Str.
46a, Tel. (069) 2124-5714: 15 Uhr Kin-
derfilm Zafir – Der schwarze Hengst;
18.30 Uhr Dogman (OmU); 20.30 Uhr
Lazzaro felice – Glücklich wie Lazzaro
(OmU).

NOTDIENSTE
und Notdienst der Apotheken (siehe
Samstag).

HEUTE
Höchst
Hallenbad, Melchiorstr. 21, Tel.
27 10 89 14 00: 7-22 Uhr; Sauna ge-
öffnet.
Mainfähre „Walter Kolb“: 9 bis 14Uhr;
Telefon 0178 - 288 09 08.
Ev. Stadtkirche, Melchiorstraße/Ecke
Leverkuser Straße: 10.30Uhr, „Orgel-
musik zur Marktzeit“ mit Dietrich von
Knebel (Orgel) und Dagmara Lakomek
(Querflöte), Eintritt frei .
Markt, Melchiorstr.: 6.30-12.30 Uhr.
Porzellanmuseum im Kronberger
Haus, Bolongarostr. 152: 11-18 Uhr
(Führungen nach Absprache); Eintritt
3 Euro, erm. 1,50 Euro; Tel. 212-37773.
Politikfrühstück des SPD-Ortsvereins:
11-13 Uhr, im SPD-Laden, Albanusstr.2.
Bibliothekszentrum, Michael-Stumpf-
Str. 2: 11-15 Uhr.
Flohmarkt: 8-14 Uhr vor der Jahr-
hunderthalle, Pfaffenwiese 301.
Theater in der Schleifergasse: 20 Uhr
„Nichts als Kuddelmuddel“ ; im Pfarrheim
St Josef, Schleifergasse 2-4; Eintritt
7 Euro.
Neues Theater Höchst, Emmerich-
Josef-Str. 46a, Tel. 339999-33: 20 Uhr
Gerd Knebel mit „weggugge“

Unterliederbach
Kleiderladen „Kleider am Alleehaus“,
Königsteiner Str. 130: 10-14Uhr.
Kleiderladen „Kleider im Werkhof“,
Gotenstr. 38: 9-13 Flohmarkt.
Alte Dorfkirche, in der Heugasse:
Besichtigung 16-18 Uhr.

Nied
Tierheim am Nieder Kirchweg: 12-
17 Uhr, Tel. 399111.
Arbeitskreis Sozialstruktur: 10 Uhr
Müllsammelaktion, Treffpunkt Mainzer
Landstraße / Ecke Alt-Nied.

Sindlingen
Frankfurter Puppentheater: 15.30 Uhr
Premiere „Kunibert der Riesenfrosch und
der geheimnisvolle Teich“; im Haus
Sindlingen, Sindlinger Bahnstraße 124,
Telefon (069) 49 59 73. Eintritt: 5 Euro für
Erwachsene), 4 Euro für Kinder.
Sindlinger Kreativmarkt: 11-17Uhr mit
unterschiedlichen Marmeladen, Plätz-
chen, Badebomben, Seife, Lavendelsäck-
chen, Vogelhäusschen und Nistkästen
aus Holz, bemalten Holzherzen, Deko-
artikel für Herbst und Weihnachtszeit und
Silberschmuck; im Haus des Frankfurter
Verbands, Edenkobener Str. 20a

Sossenheim
Apfelweinlokal „Riwweler“ (eigentlich
„Zur Krone“): Ab 18.30 Uhr Live-Musik;
Alt Sossenheim 37; Eintritt frei.
Weinfest der Awo: Ab 16 Uhr im Stadt-
teilzentrum, Dunantring 8.

Schwanheim

St. Mauritius, Mauritiusstr.10:
Besichtigung 15-18 Uhr.
Mainlust, Hegarstr. 1: 19.30 Uhr Cajun
& Country mit der Band „Les Bons Temps
Rouler“; Eintritt frei, Reservierung er-
beten unter Tel.: 35 65 09.

Kobelt-Zoo, Schwanheimer Bahnstr.: Ab
18 Uhr große Halloween-Party mit
Gruselparcours (3 Euro).

Griesheim
St. Hedwig, Elsterstr. 18: 14-16 Uhr
Kindersachenflohmarkt.

KINO
Höchst
Filmforum Höchst, Emmerich-Josef-Str.
46a, Tel. (069) 2124-5714: 18.30 Uhr
Lazzaro felice – Glücklich wie Lazzaro
(OmU); 20.45 Uhr Dogman (OmU).

NOTDIENSTE
Ärztlicher Notdienst: 116 117 (ohne
Vorwahl).
Kinderärztlicher Notdienst:
Samstag und Sonntag 9-20 Uhr im
Klinikum Höchst, Gotenstr. 6-9; Tel.:
116 117 (ohne Vorwahl).
Zahnärztlicher Notdienst: Tel. 0180/5
607011 (gebührenpflichtig).
Apotheken-Notdienst : (wechselt
um 8.30 Uhr).
Samstag: Zeilsheim: Taunusblick-
Apotheke, Pfaffenwiese 53, Tel. 362770
Sonntag: Griesheim: Sertürner
Apotheke, Alte-Falterstr. 13, Tel.
381085 und Sossenheim: Eulen-
Apotheke, Siegener Straße 5, Tel. 344464
(ohne Gewähr).

Arbeitskreis räumt
wieder auf

Nied. Der Arbeitskreis Sozialstruk-
tur ruft für den heutigen Samstag,
3. November, zu seiner monatli-
chen Sauberkeitsaktion auf – und
jeder ist eingeladen. Das Treffen ist
um 10 Uhr an gewohntem Ort vor
dem Rewe-Markt in der Mainzer
Landstrasse. Die Aktion soll nach
Auskunft des Arbeitskreises gegen
11.30 Uhr beendet sein. Ziel sei es,
Nied sauberer sauberer zu machen
und ein Beispiel zu setzen, damit
der Stadtteil attraktiver und schö-
ner gestaltet wird. red

SPD lädt heute
zum Frühstück ein
Höchst. Die Höchster Genossen la-
den für den heutigen Samstag, den
3. November, von 11 bis 13 Uhr,
zum „Politischen Frühstück“ in
den SPD-Laden Höchst (Albanus-
straße 2) ein. Kaffee kocht wieder
der stellvetretende Vorsitzende
Timm Jost, der von seinen Erfah-
rungen in der Pflege berichtet.
„Hier läuft so viel schief, ich will
mit den Bürgern diskutieren, was
wir besser machen können“, kün-
digt er an. Später kommt auch die
Stadtverordnete Petra Scharf dazu
und berichtet von der Testfahrt mit
der Regionaltangente West, die von
9 Uhr bis nachmittags zwischen
Höchst und Bad Soden pendelt.
„Diese Bahn ist eine wichtige Ver-
bindung für den Westen Frankfurts
und entlastet den S-Bahn-Tunnel.
Ich bin auf die Neuigkeiten ge-
spannt, die der Verkehrsdezernent
Oesterling während der Fahrt zum
Stand der Planungen bekannt
gibt.“ red

Lesung in der
Stadtteilbibliothek
Sossenheim. Zum Jahresausklang
lädt der Förderverein Sossenheimer
Bücherwurm zu der Lesung „Ein
Viertelstündchen Frankfurt“ ein.
Sie beginnt am Freitag, dem 9. No-
vember, um 20 Uhr in der Stadtteil-
bibliothek, Alt Sossenheim 54. Uli
Aechtner, Sibylle Nicolai und Gerd
Fischer stellen Kurzgeschichten
über Frankfurt vor, angeregten Aus-
tausch inklusive. Der Eintritt kostet
neun Euro. red

Sirenenüberprüfung der Industrieparks
Höchst. Auf einen Probealarm der
Sirenen rund um die Industrie-
parks Höchst und Griesheim soll-
ten sich die Anwohner der Stadttei-
le Höchst, Unterliederbach, Sind-

lingen, Zeilsheim, Griesheim, Nied,
Schwanheim und Goldstein am
Mittwoch, 7. November, zwischen
10 und 10.30 Uhr einstellen. Laut
Infraserv wird erst ein einminütiger

Dauerton zur Entwarnung, danach
ein einminütiger Heulton als War-
nung und abschließend erneut ein
Dauerton von einer Minute zur
Entwarnung zu hören sein. red

Kleiner Verein hilft Menschen in Nepal
Sindlingen Im Himalaya-Staat ist die Not auch Jahre nach den Erdbeben groß – viele Kinder wachsen ohne ihre Väter auf

Wer sich in der Hilfe für Men-
schen in anderen Ländern enga-
giert, bekommt oft einen ganz
anderen Blickwinkel auf sein ei-
genes Leben – und kann sich oft
an ganz kleinen Erfolgen freuen.

VON HEIDE NOLL

„Zurück in Deutschland, in diesem
Land, in dem wir kranken- und ren-
tenversichert sind und in Sicherheit
leben, bin ich dankbar für all die
Möglichkeiten, die wir hier haben.
Habe ich doch in Nepal erlebt, dass
es auch ganz anders sein kann“, be-
richtet Monika Thurner. Sie beglei-
tete Ursula Ochs von der Direkthil-
fe Nepal bei einer Reise zu den
Schulen, Kindern und Familien, die
der Verein mit Sitz in Sindlingen
seit 2010 unterstützt. Insbesondere
hilft er im Ort Amppipal der Janata
English School: 25 Kindern ermög-
licht der Verein den Schulbesuch.
Er sorgt auch dafür, dass Lehrer
besser bezahlt und mit Hilfe des
deutschen Seniorexperten-Services
regelmäßig weitergebildet werden.

Mit Erfolg: Sieben ältere Schüler
wechselten bereits auf die weiter-
führende Old Capital Secondary
School in der Distriktshauptstadt
Gorkha. „Vier von ihnen glänzen
durch überdurchschnittliche Leis-
tungen“, berichtet Monika Thur-
ner. Die Direkthilfe finanziert die-
sen Jungen und Mädchen den
Schulbesuch und das Internat.
Auch die beiden ältesten Jungen im
Projekt, die die Don-Bosco-Schule
bald beendet haben werden, be-
suchten die Reisenden. „Wir haben
Pratham und Pradip eine Berufsbe-
ratung nach westlichem Muster er-
möglicht“, sagt Ursula Ochs, die
Vorsitzende der Direkthilfe.

Verlassene Familien
Den Schwerpunkt der Reise legte
sie diesmal auf den Besuch der Fa-
milien, deren Kinder dank des
deutschen Vereins eine Schulausbil-
dung erhalten. „All diese Schicksa-
le! Ich weiß nicht, wie viele Famili-
en wir besucht haben, in denen der
Vater die Familie verließ. Welch’
Trauer“, fasst Monika Thurner ihre

Eindrücke zusammen. Und Ursula
Ochs sagt: „Ich bin erfüllt von den
vielen freundlichen und bewegen-
den Begegnungen, aber auch er-
schüttert von einigen schweren
Schicksalen. Insgesamt konnte ich
in Amppipal 22 Familien zu Hause
besuchen.“ Überall seien die Besu-
cherinnen freundlich und voll
Dankbarkeit empfangen worden.
„Sie schätzen die Hilfe sehr“, sagt
Ursula Ochs. Vier Familien hatten
vom Verein Büffelkühe bekommen,
um die Versorgung zu sichern. Fünf
anderen spendete die Direkthilfe je-
weils 1000 Euro für den Wiederauf-
bau nach dem Erdbeben von 2015,
das ihre Häuser zerstört hatte. „Vier
haben tatsächlich gebaut, die fünf-
ten tun es demnächst“, berichtet
Ursula Ochs. Der Vater von einem
der Kinder, Alina, arbeite in den
Emiraten und komme zu einem
hohen hinduistischen Fest, zurück.
Dann solle mit dem Wiederaufbau
des Hauses begonnen werden.

Mit 25 Euro im Monat
An der Janata English School ist
ein Klassenraum mit Hilfe des Ver-
eins erneuert worden, ein weiterer
wird derzeit erdbebensicher neu
gebaut. Vorrang hat jedoch die För-
derung der Kinder. „Wir suchen
dringend Paten“, sagt Ursula Ochs.
Auch Teilpatenschaften seien mög-
lich: Mit einem Minimum von
25Euro im Monat könne jeder hel-
fen, den jungen Nepalesen eine
Schulausbildung zu ermöglichen.
Sollten sich keine weiteren Förde-
rer finden, müssen womöglich Ab-
striche an anderer Stelle gemacht
werden. Beispielsweise finanziert
der Verein allen Kindern der Janata
English School dreimal pro Woche
ein Schulessen, das aus einem Ap-
fel, einem Ei und einer Banane be-

steht. „Zur Not müssen wir das re-
duzieren“, sagt Ursula Ochs: „Das
Wichtigste ist uns, die Kinder
durchzubringen, die wir im Projekt
unterstützen.“
Neue Kinder werden zurzeit
nicht aufgenommen. Alles in allem
ist Ursula Ochs jedoch sehr zufrie-

den. Nach einigen Turbulenzen vor
einigen Jahren laufe das Projekt an
allen Schulen sehr gut. „Wir sind
auf gute Leute vor Ort angewiesen,
und die haben wir“, sagt sie nach
Gesprächen mit den Schulleitern
und Lehrern. Nun hofft sie, dass es
weiter gelingen wird, die nötigen fi-

nanziellen Mittel zusammen zu be-
kommen.

Wer helfen möchte::
Spendenkonto des Sindlinger Vereins
Direkthilfe Nepal, IBAN
DE10500502010200432613 bei der
Frankfurter Sparkasse, SWIFT-BIC
HELADEF 1822

Wie die anderen Kinder steht Sakila (vorn) bei der Essensausgabe an. Es gibt einen Apfel, ein Ei und eine Bana-
ne. Für das Mädchen sucht die Direkthilfe noch einen Paten oder eine Patin. Fotos: Ursula Ochs

Sujitas Familie ist froh über die Büffelkuh, die ihnen die in Sindlingen an-
sässige „Direkthilfe Nepal“ gekauft hat.

Jubel über Jubiläums-Baby
Höchst Klinikum freut sich über 2000ste Geburt

Höchst. Das Klinikum Höchst freut
sich über die 2000. Geburt in die-
sem Jahr. Elias Joshua ist schon
jetzt der ganze Stolz seiner Eltern
Christiane und Marvin Lehr. Der
Junge erblickte am Donnerstag,
1. November, um 4.19 Uhr das
Licht der Welt. Er ist 50 Zentimeter
groß und wiegt 2980 Gramm.
Die junge Familie lebt in Unter-

liederbach und fühlt sich im Klini-
kum nach eigener Aussage „bestens
aufgehoben“. Denn das Haus ist ih-
nen nicht unbekannt: Während

Mama Christiane Lehr 1986 bereits
selbst hier geboren wurde, machte
Papa Marvin Lehr schon seinen

„Zivi“ in der Klinik. Die Leitung
und die Mitarbeiterinnen gratulier-
ten den glücklichen Eltern. red

Gruppenbild mit
Baby: Elias Jo-
shua in den Ar-
men seiner Ma-
ma, umgeben
von Hebammen,
Ärztinnen und
Papa Marvin
Lehr.
Foto: Klinikum
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